
48 Sefcichtliche Anläufe.

Beethoven illufteiert in feiner Weife Goethe und Hapoleon, fchreibt feine herr-

lichften Werfe in Wien, dirigiert angefichts der ganzen Kongreßgefellfchaft feine

Kantate: „Der glorreiche Augenblick”, fchreitet leiblebendig durch Wien, als Heit-

genoffe, der auf alles abfärbt. Kranz Schubert jingt in allen Büfhen und wiegt

fich im Blau des Wiener Himmels; Yadıtigall, Lerche. Sein jugendlicher Freundes-

Ereis, in dem fo viele „Schubertiaden” vor fich.. gehen, tft ganz ducchfeßt mit

Malerei und Poefie. Schwind und Bauernfeld find feine Unzertrennlihen. Wir

werden noch fpäter fehen, wie diefer Kreis zu einer Infel im Philifterium wird,

Diel wurde einftweilen aus alledem nicht. Im Publiftum war der Anteil

 

Abb. 32. Keander Ruf: Der Sturm der Türken auf die Kömwelbaftei (6. September 1683) in Wien.

Original in der Faiferl. Gemälde-Galerie in Wien.

gering, Käufer und Befteller blieben aus, und nur jedes dritte Jahr gab es eine

Kunftausftellung. So zogen fich die Biftorifer aus großen Träumen in Fleine

Rahmen zurüd und malten höchftens militärifche Genrebilder. Fendi erzog Albert

Schindler (1806-1861) und feinen Bruder Karl (1822—1842), deren Schild-

wachen- und Sagerfcenen mit viel Gemüt, aber auch mit bürgerlichfter Solidität

bis auf den Schatten des Ietsten Gamafchenfnopfes durchgeführt find. Er rettete

den locderen Zeifig Friedrich Treml (1816—1852), der das Soldatenleben mit

fräftigem Humor und auffallend guter Farbe jchilderte; feit 1849 war Kaifer

Stanz Jofef fein Hauptabnehmer. Ein Wachtpoften am Weihnactsabend, im

ärgften Wetter, hinter ihm beleuchtete Fenfter und ein Simmer voll Weihnadts-

freude — das war fo die beliebte Mifchung für den loyalen und empfindfamen

Bürgerftand, Der fruchtbare Leander Ruß flo fih an, Karls Sohn (1309


